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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 6. der Königlichen Regierung. 
Marienwerder, den 11. Februar 1863. 


— — — — — — 
e Sicherheits - Polizei. 
r 1) Der dem Goldarbeitergehilfen Hermann Lewin aus Lüblinitz, Regierungsbezirk Oppeln, von 
dem Königl. Landrathsamte zu Lüblinig unterm 17. Auguſt v. J. ertheilte, im Kreiſe Schlochau verloren 
gegangene Reiſepaß wird hierdurch für ungiltig erklärt. 
Marienwerder, den 30. Januar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

2) Der Arbeitsmann Johann Kroll, deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, ift drin. 
gend verdächtig, einen ſchweren Diebſtahl verübt zu haben. Er hat ſeinen letzten hier bekannten Aufent⸗ 
halt in Prützenwalde (Kreis Schlochau) heimlich verlaſſen und ſoll zur Haft gebracht werden. Es wer⸗ 
den deshalb alle reſp. Behoͤrden erſucht, den ꝛc. Kroll im Betretungsfalle zu verhaften und per Trans- 
port hierher an uns abliefern zu laſſen. 

Dt. Crone, den 3. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

2) Der Fabrilbeſitzer Ernſt Eichſtädt zu Zechendorf, über deſſen Vermögen der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und deſſen Verhaftung beſchloſſen worden iſt, bat feinen bisherigen Wohnort Zechendorf 
verlaſſen, ohne angezeigt zu haben, wohin er ſich begeben. Wir erſuchen alle Behörden, auf den ꝛc. Eich⸗ 
ſtädt Acht zu geben, ihn im Betretungsfalle feſtzunebmen und an uns gegen Erftattung der Koſten abzu⸗ 
liefern. Dt Crone, den 6. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


4) Der Müllergeſelle Ludwig Polley aus Schloppe, welcher hier wegen vorſätzlicher Körperver⸗ 
letzung eines Menſchen mit vierzehn Tagen Gefängniß rechtskräftig beſtraft worden iſt, hat feinen früheren 
Aufenthaltsort verlaſſen, iſt über Dt. Crone, Tempelburg, Neuwedel, Drieſen, Schneidemühl nach Schlawe 
wandert, dort aber nicht angekommen. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des ꝛc. Bolley 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnortes augenblicklich 
anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den ze. Polley genau Acht zu haben, 
denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und an bie nächſte Gerichtsbehörde zur Vollſtreckung der obigen 
Strafe abzuliefern, von welcher letzteren wir einer Benach ichtigung entgegenſehen. 

Dt. Crone, den 3. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

5) Der Bäckergeſell Otto Suftav Schulz, am 22. Juli 1834 zu Danzig geboren, evangeliſch, 
fol wegen Diebſtahls verhaftet werden. Cs wird gebeten, ihn feſtzunehmen und mich davon zu benach⸗ 
richtigen. Danzig, den 2. Februar 1863. Der Staats- Anwalt. 


6) Nachbenannter Strafgefangene, Knecht Simon Wies niewski aus Biscupiece im Kreiſe Thorn, 
wegen Diebſtahls zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt, iſt am 30. v. M. von dem Außenarbeiterpoſten zu Alt⸗ 
Baufen entſprungen und ſoll auf das Schleuniaſte zur Haft gebracht werden. Säͤmmtliche Polizeibehör⸗ 

en und die Kreis⸗Gensd armerie werden daher hiermit erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben 
und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit nach Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Er⸗ 
ſtattung der Geleits“ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk der⸗ 
ſelbe verhaftet iſt, wird erſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung 
ſt nicht bewilligt. Graudenz, den 1. Februar 1863. Königl. Direktion der Zwangsanſtalten. 
Sign. des Simon Wiesniewski. Geburtsort Wiewiorken (Kreis Graudenz), Aufenthaltsort Bis- 
CUpiece (Kreis Thorn), Größe 5 Fuß 8 Zell, geboren den 28. Dezember 1838, Religion katholiſch, 
are Pond, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Augen hellgrau, Naſe länglich u. breit, Mund groß, 
Sart raſirt, Zähne vollzählig. Kinn rund, Geſichtobildung oval, Geſichtofarbe geſund, Geſtalt ſchlank, 
Sprache polniſch und deutſch, befondere Kennzeichen: unter dem rechten Auge längs des Naſenbeins und 
am Daumen der linken Hand Schnittnarben. — Belleivung: eine braune Tuchjacke, desgl. Weſte, Anies 
Walen und Müze, ein Paar Schuhe, ein Paar grauwollene Strümpfe, ein Halstuch, ein Hemde ein 
aſchentuch, ein Paar weißwollene Handſchuhe. Sämmtliche Sachen ſind Auſtaltsgut. 
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7) Der Faktor Franz Adalbert Bähringer, welcher durch Erkenntniß vom 29. November 1862 
wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls zu 3 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, iſt entſprun⸗ 
gen. Sämmtliche Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, auf den Bähringer zu vigiliren, ihn im Ve⸗ 
tretungsfalle zu verhaften und an unſere Gefängniß⸗Inſpektion abliefern zu laſſen. 

Königsberg, den 3. Februar 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

Sign. des Franz Adalbert Bähringer. Geburts- und Aufenthaltsort Königsberg, Religion evan⸗ 
eliſch, Alter 18 Jahr Größe 5 Fuß, Haare blond, Stirn ſchmal, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Naſe klein und dick, Mund klein, Bart im Entſtehen, Zähne gut und vollzählig, Kinn und Grſichtsbil⸗ 
dung eval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchwächlich, Sprache nur deutſch, beſondere Kennz. keine. 

8) Der Kutſcher Carl Matzigkeit aus Mehlauken iſt des Betruges dringend verdächtig und nicht 
zu ermitteln. Die Königl. Behörden und Privatperſonen, denen ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort be⸗ 
kannt iſt, werden um Mittheilung deſſelben erſucht. 

Königsberg, den 22. Januar 1863. Der Staatsanwalt. 

Sign. des Carl Matzigkeit. Geburtsort Mehlauken, Religion evangeliſch, Alter 25 Jahr, Größe 
5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhn⸗ 
lich, Bart keinen, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung gewöhnlich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt un⸗ 
terſetzt, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung: ſchwarze Mütze, ſchwarzer Rock, 
graue Hoſen und Weſte und Stiefel. 

9) Der Arbeiter Johann Gottlieb Hill wurde am 9. Mai 1862 mit 2 Rthlr. von dem Kauf⸗ 
mann Franz Julius Konegen von hier weggeſchickt, um Glasdachpfannen einzukaufen. Er iſt nicht wie⸗ 
dergekehrt und bisher nicht zu ermitteln geweſen. Die betreffenden Polizeibehörden werden erſucht, Re⸗ 
cherchen nach dem ꝛc. Hill zu veranlaſſen und im Betretungsfalle mir ſofort Nachricht zu geben. 

Königsberg, den 19. Januar 1863. Der Königl. Staatsanwalt. 

Sign. des Joh. Gottl. Hill. Geburtsort Hanffwalde, Religion evangeliſch, geboren den 16. Ok⸗ 
tober 1822, Größe 5 Fuß 4½%½ Zoll, Haare dunkelbraun, Stirn hoch, Augenbraunen dunkel, Augen grau, 
Naſe und Mund gewöhnlich, Bart: Schnurrbart, Zähne vollzählig, Kinn gewöhnlich, Geſichtsbildung ges 
ſund, Geſichtsfarbe roth, Geſtalt gerade, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung: 
eine blaue Jacke, eine dunkle Mütze, ein Paar hellgraue Hoſen, ein Paar Stiefel. a 

10) Der Gutsbeſitzer Heinrich Mennike in Lonkorz, welcher wegen vorſätzlicher Brandſtiftung an- 
ellagt worden, hat ſeinen Wohnort verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — 
Zeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden 
und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betre⸗ 
tungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Geleits- und Ber- 
pflegungskoſten abliefern zu laſſen. Ein Signalement kann zur Zeit nicht angegeben werden. 

Löbau, den 5. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

11) Der Arbeitsmann Johann Behnert aus Roſenfeld bei Roſenberg, welcher des Verbrechens 
des Diebſtahls und der Landſtreicherei angeklagt worden, iſt am 21. Januar d. J. aus dem Gefängniſſe 
der Kreisgerichts Commiſſion Chriſtburg entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen 
dem Gerichte oder der Poltzei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gens⸗ 
darmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle 
unter ſicherm Geleite gefeſſelt an die Gefängniß⸗Inſpection des unterzeichneten Gerichts gegen Erſtattung 
der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Der ꝛc. Behnert iſt 43 Jahre alt und evange⸗ 
liſcher Religion. Ein weiteres Signalement kann nicht angegeben werden. 

Marienburg, den 27. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

12) Der Knecht Anton Saniewski (alias Salewski, auch Zarniewoki), deſſen Signalement unten 
folgt, iſt des Diebſtahls verdächtig und ſoll zur Haft gebracht werden. Da derſelbe flüchtig, wird gebeten, 
auf ihn zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an die Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation Stuhm abzu⸗ 
liefern. Marienburg, den 28. Januar 1863. Königl. Stgats⸗Anwaltſchaft. 

Sign. Geburtsort Straszewo, Kreis Stuhm, Alter etwa 25 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll 1 Strich, 
Haare blond, Augenbraunen blond, Geſicht oval, Statur kräftig. 

13) In der Zeit vom 1. bis 20. Januar d. J. ſind mittelſt Einbruchs aus einem Stalle des 
hieſigen Seminars 30 Jacken und 30 Paar Turnhoſen von grauer Leinwand geſtohlen worden. Indem 
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vor dem Ankauf dieſer Kleidungsſtücke gewarnt wird, wird Jeder erſucht, etwaige Verdachtsgründe ſchleu⸗ 
nigſt hier anzuzeigen. Marienburg, den 28. Januar 1863. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 
14) Der Knecht Franz Szylkowski, zuletzt in Vorwerk Münſterwalde und Ziegelack, ſoll aus dem 


. Erkenntniſſe vom 6. Mai v. J. wegen einer Uebertretung und wegen vorſätzlicher Mißhandlung eine ein⸗ 
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wöchige Gefängnißſtrafe verbüßen. Es wird gebeten, ihn zu verhaften und der nächſten Gerichtsbehörde 
zur Strafvollſtreckung zu übergeben. 
Marienwerder, den 27. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
15) Der Geſchäfteführer Arnold Dannenberg aus Mewe iſt der wiederholten Unterſchlagung ver⸗ 
dächtig und fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt. Alle Polizeibehörden und Gensdarmen werden 
erſucht, auf den ꝛc. Dannenberg zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und hierher abzuliefern. 
Mewe, den 30. Januar 1863. Königl. Kreis gerichts⸗Commiſſion. 

Sign. Alter 36 Jahre, Religion evangeliſch, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Statur ſchlank, angenehmes 
Aeußere, Haare dunkelblond, Schnurrbart ſtark und dunkelblond, beſondere Kennzeichen: der linke Fuß iſt 
kürzer als der rechte, und um ſich das Gehen zu erleichtern, trägt ꝛc. Dannenberg auf dem linken Fuß 
einen Korkſtiefel mit einer Sohle von mindeſtens 3 Zoll und einem ungefähr 4 Zoll hohen Abſatz, lahmt 
dabei doch, weil der Fehler aus der Hüfte rührt. 

16) Gegen den Pferdehändler Auguſt Klein aus Tuchel, deſſen Signalement nicht angegeben wer⸗ 
den kann, iſt die Vorunterſuchung wegen Diebſtahls und die Verhaftung beſchloſſen. Wir erſuchen daher 
alle Civil⸗ und Militär⸗Behörden ergebenſt, den Pferdehändler Auguſt Klein im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften, hierher transportiren und an unſere Gefängniß⸗Inſpection abliefern zu laſſen. 

Neuenburg, den 30. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II. 

17) Der Johann Warczewski aus Biſchofswerder iſt durch Erfenntniß des unterzeichneten Ge⸗ 
richts vom 18. April 1861 wegen Aufruhrs, Vermögens-Beſchädigung und Mißhandlung eines Menſchen 
zu 7 Monaten Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden. Dieſe Strafe iſt durch Allerhöchſte Kabinets⸗ 
Ordre vom 5. April er. auf einen Monat Gefängniß ermäßigt worden. Warezewski hat feinen letzten 
Aufenthaltsort ohne Zurücklaſſung irgend welcher Nachrichten über feinen Verbleib verlaſſen. Sämmtliche 
Polizeibehörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Warczewski zu vigiliren und ihn im Be⸗ 
tretungefalle an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern; die letztere wird gebeten, oben gedachte Strafe an 
demſelben vollſtrecken zu laſſen und uns davon Nachricht zu geben. 

Roſenberg, den 30. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

18) Der Knecht Franz Wisniewski, welcher in Lonsk geboren iſt und einige Jahre hindurch in 
Schwetz gedient hat, iſt wegen wiederholten einfachen Diebſtahls und wegen wiederholter Unterſchlagung 
zu einer viermonatlichen Gefängnißſtrafe rechtskräftig verurtheilt, und ſoll dieſe Strafe an ihm vollſtreckt 
werden. Derſelbe hat ſich von hier entfernt und kann nicht ermittelt werden. Nach einer uns jüngſt zu⸗ 
gegangenen Nachricht ſoll Wisniewski ſich auf einem Dorfe in der Nähe von Culmſee aufhalten. Jeder, 
wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des ꝛc. Wisniewski Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen 
dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gens⸗ 
darmen werden erſucht, auf den Wisniewski genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle un⸗ 
ter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde, welche hiermit um Vollſtreckung obiger Strafe und 
Benachrichtigung hierher erſucht wird, gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern 
zu laſſen. Schwetz, den 20. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

19) Der ſeit dem 10. October 1861 in die 4. Escadron erſten Leib Huſaren⸗Regiments No. 1. 
eingeſtellte Huſar Julius Lux hat fih am 28. Januar cr., Morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr, aus feinem 
Garniſon⸗Orte Pr. Stargardt unter Mitnahme nachſtehender Militär⸗Effekten, und zwar: 1 Attila, 1 Paar 
Reithoſen, 1 Dienſtmütze, 1 Halsbinde, 1 Paar Stiefel mit Sporen — heimlich entfernt. Sämmiliche 
Civil⸗ und Militärbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Lux zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen und per Transport an die nächſte Militärbehörde reſp. hierher abliefern zu laſſen. 
Pr. Stargardt, den 5. Februar 1863. Der Rittmeiſter und Chef der 4. Escadron erſten Leib⸗ 
1 * Huſaren⸗Regiments No. 1. 

‚Sign. Geburtsort Oppeln in Schleſien, letzter Aufenthaltsort vor feiner Einſtellung Pr. Stargardt, 
Religion evangeliſch, Profeſſion Klempner, Alter 22 Jahre 6 Monate, Größe 5 Fuß 5 Zoll 4 Strich, 
Haare hellblord, Stirn gewöhnlich, Augenbraunen blond, Augen blau, Zähne fehlerhaft, Bart keinen, Kinn 
ſpitz, Geſichtsfarbe bleich, Statur ſchwächlich, ſchmale Bruſt, enge Schultern, beſondere Kennzeichen Feine. 

20) Signalement des im öffentlichen Anzeiger vom 9. Juli 1862 No. 28. (No. 21.) gedachten 
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Gärtners C. Schulze: Name Carl Schulze, Stand Gärtnergebilfe, Wohnort Stargard l. Pom., Geburts⸗ 
ort Stralſund, Religion evangeliſch, geboren 1824, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, 
Augenbraunen dunkelblond, Augen grau, Naſe und Mund proportionirt, Zähne gut, Bart blond, Kinn u. 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. 

Stargard, den 16. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

21) Es wird ergebenſt erſucht, von dem uns unbekannten jetzigen Aufenthaltsorte der Dienſtmagd 
Dorothea Barke event. hierher gefälligſt Nachricht mittheilen zu wollen, da die ꝛc. Barke eine Polizeiſtrafe 
von 2 Thlr. zu bezahlen hat. 

Pr. Stargardt, den 26. Januar 1863. Der Magiſtrat. 

2 ) Der nachfolgend näher bezeichnete Privatſchreiber Otto Helmdach, welcher des Verbrechens 
der Wechſelfälſchung dringend verdächtig erſcheint, hat feinen bisherigen Wohnſitz hierſelbſt, wahrſchein⸗ 
lich um ſich der Strafe zu entziehen, heimlich verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht 
werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufge⸗ 
fordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behör⸗ 
den und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und venſelben im Betre⸗ 
tungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an das unterzeichnete Kreisgericht gegen Erſtattung der Geleits⸗ 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Strasburg in Weftpr., den 23. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Sign. Früherer Aufenthaltsort Strasburg, Alter 48 Jahr, Religion evangeliſch, Stand Schrei⸗ 
ber, Sprache deutſch und polniſch, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe ſtark, Mund gewöhnlich, Bart blond, Zähne vollzählig, Kinn und Geſichtsbildung 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſtark, Füße geſund, beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung kann 
nicht angegeben werden. 


23) Der nachfolgend näher bezeichnete Arbeiter Stauislaus Kwiatkowski, welcher des Vergehens 
des verſuchten Diebſtahls angeklagt worden, hat ſeinen bisherigen Wohnort hierſelbſt, wahrſcheinlich um 
ſich der Strafe zu entziehen, verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — es 
der, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſol⸗ 
chen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behoͤrden und 
Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle 
unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Kreisgericht gegen Erſtattung der Geleits und Verpflegungs⸗ 
koſten abliefern zu laſſen. 

Strasburg in Weſtpr., den 23. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 

Sign, Geburts- und früherer Aufenthaltsort Strasburg, Alter 36 Jahr, Religion katholiſch, 
Stand Arbeitsmann, Sprache deutſch und polniſch, Größe 5 Fuß 9 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, 
Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe ſtark, Mund gewöhnlich, Bart blond, Zähne vollzählig, Kinn 
breit, Geſichtsbildung ſtark, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſtark, Füße geſund, beſondere Kennz. keine. — 
Bekleidung kann nicht angegeben werden. 


24) Der Chauſſeearbeiter Johann Wieczorreck, deſſen Signalement nicht angegeben werden kann 
und welcher des Vergehens der vorſätzlichen Mißhandlung eines Menſcheu im Rückfalle angeklagt worden, 
hat ſeinen bisherigen Wohnort Wymokle, wahrſcheinlich um ſich der Strafe zu entziehen, verlaſſen und 
ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort 
des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, auf den Entwichenen genau 
Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Kreisgericht 
gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſed. 

Strasburg in Weſtpr., den 23. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

25) Der nachfolgend näher bezeichnete Glaferlehrling Anton Krüger, welcher des Vergehens der 
Unterſchlagung dringend verdächtig erſcheint, hat ſeinen bisherigen Lehrterrn, den Glaſermeiſter Pilinski 
bier, am 23. Oktober v. J. heimlich verlaſſen und das für feinen Lehrherrn eingenommene Geld und den 
ihm von dieſem anvertrauten Glasſchneidediamant mitgenommen und ſoll deshalb auf das Schleunigſte 
zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kennt: 
niß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzu⸗ 
zeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben 
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und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite an das unterzeichnete Kreisgericht gegen Erſtat⸗ 
tung der Geleits und Verpflezungskoſten abliefern zu laſſen. 
Strasburg in Weſtpr., den 23. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Sign. Geburtsort Bromberg, früherer Aufenthaltsort Strasburg, Alter 17 Jahr, Religion un⸗ 
bekannt, Stand Glaſerlehrling, Sprache deutſch und polniſch, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare dunkelblond, 
Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn und 
Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe blaß, Statur ſchlank, Füße geſund, beſondere Kennzeichen keine. — 
Belleivung kann nicht angegeben werden. 


26) Der nachfolgend näher bezeichnete Strafgefangene Arbeiter Johann Krzywdzinski alias Go⸗ 
recki, welcher wegen einfachen Diebſtahls zu vier Monaten Gefängniß, Unterfagung der bürgerlichen Eh⸗ 
tenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf ein Jahr rechtskräftig verurtheilt worden iſt, iſt am 1. 
. M. von Schloß Birglau entwichen und fell auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, 
ver von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen 
dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Geus⸗ 
darmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle 
unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungsko⸗ 
ſten abliefern zu laſſen. 

Thorn, den 5. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Grutta bei Graudenz, früherer Aufenthaltsort Auguſtinken (Kreis Culm), Ja- 
blonowo (Kreis Strasburg), Alter 28 Jahr, Religion katholiſch, Stand Arbeitsmann, Sprache polniſch, 
Größe 5 Fuß 4 Zell 2 Strich, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunkel, Augen grau, Naſe 
länglich und ſpitz, Mund proportionirt, Bart im Entbehen, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung 
länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, Füße geſund, beſondere Kennzeichen: auf der linken Backe 
ein Lebermaal. — Bekleidung: ein Paar lange Stiefeln, ein Paar braune Zeughoſen, eine rothbraune 
Zeugweſte, eine blaugeſtrickte Unterjacke, eine ſchwarze Tuchmütze, ein weißleinenes Hemde. 

2 Das Siegel des Schulzen-Amtes zu Brzeczka (hieſigen Kreiſes) iſt den 20. September v. 
J. verloren gegangen, und wird hierdurch für ungültig erklärt. 

Thorn, den 23. Januar 1863. Der Königl. Landrath. 

28) Die Thereſe Eſchenhagen aus Piask iſt verdächtig, dem Arbeiter Stephan Szymkiewicz zu 
Catharinenflur ein Kleid, eine Schürze, ein Umſchlagetuch, ein kleines Tuch und ein Paar Schuhe geſtoh⸗ 
len zu haben. Sämmtliche Polizeibehörden werden erſucht, auf die ꝛc. Eſchenhagen und die geſtohlenen 
Sachen zu vigiliren, die erſtere im Betretungsfalle zu verhaften und hieher einzuliefern. 

Thorn, den 22. Januar 1863. Der Staats⸗Anwalt. 

29) Der Knecht Michael Schidlowski iſt aus dem Dienſt des Reſtaurateur Wille nach zuvor ver⸗ 
übtem Diebſtahl entwichen. Es wird gebeten, auf ihn zu vigiliren und im Betretungsfalle davon Kennt⸗ 
niß zu geben. Thorn, den 26. Januar 1863. Der Magiſtrat. 


30) Steckbriefs⸗Erledigung. Leopeld Wyſocki in Nro. 41. pro 1862 sub 4. S. 595. 
1 5 Steckbriefs Erledigung. Johann Carl Friedrich Voigt in Nro. 22. pro 1862 Seite 285. 
sub Nro. 3. 
32) Steckbriefs⸗Erledignng. Friedr. Heeſe in Nro. 42. pro 1862 sub 1. Seite 611. 
33) Der von uns unterm 30. Dezember v. J. hinter dem Zieglergeſellen Eduard Pfeiffer aus 
Jacobsvorff erlaſſene Steckbrief wird hiermit als erledigt aufgehoben. 
Dramburg, den 26. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
34) Die hinter dem Färbermeiſter Ferdinand Wolff unter dem 10. Oktober v. J. erlaſſene öf⸗ 
fentliche Requiſition iſt erledigt. 
Königsberg, den 25. Januar 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
35) Der von Seiten der unterzeichneten Behörde unterm 2. September v. J. hinter dem Dienſt⸗ 
jungen Johann Koſſakowski aus Parſchau erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 28. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abthell. 
36) Der hinter dem Kupferſchmiedegeſellen Joachim Daniel Friedrich Georg Kruckow aus Stolp 
unterm 6. Oktober 1862 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stolp, den 21. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
37) Der hinter dem Thomas Wolski am 4. November 1862 erlaſſene Steckbrief — Nro. 50. 
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des öffentlichen Anzeigers zum Amts hlatte vom 10. Dezember v. J. unter Nro. 11. — iſt durch deſſen 
Einſtellung ins Militair erledigt. | 
Strasburg, den 2. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

) Der unter dem 5. Dezember v. J. gegen den Pächter Andreas Mankowski aus Groß Ra⸗ 
dowisk erlaſſene Steckbrief (Nro. 6. des öffentl. Anzeigers des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Mas 
rienwerder der Nr. 51. pro 1862) iſt durch die erfolgte Ergreifung des Mankowski erledigt. 

Strasburg in Weſtpr., den 29. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 


39) Der unterm 3. Januar d. J. hinter dem Knecht Carl Paulin erlaſſene Steckbrief iſt durch 
deſſen Ergreifung erledigt. 


Tiegenhef, den 24. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
40) Der hinter dem Einwohner Thomas Duszinski erlaffene Stedbrief vom 3. Nevember 1860 
ift erledigt. Thorn, den 30. Januar 1863, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen. 
41) Bei der in Gemäßheit des Allerhöchſten Spree vom 10. October 1859 — Geſetzſamm⸗ 


lung pro 1859, Seite 586 — heute bewirkten dritten Verloo ung von Kreis⸗ Obligationen des Schlochauer 
Kreifes find folgende Nummern gezogen worden: 
Liur. B. à 200 Rthlr. — No. 5. und 17. 4700 Rthlr. 
Lie. (8 400 Rthle. — No. 12, 18. 24., 33., 38., 64, 65, 5 
83., 92., 96., 97., 122., 125. und 198. — 1400 Rthlr. 


Liu. D. à 50 githir. — No. 24, 71, 72. und 86. -. 20900 Niblr. 


in Summa . 2000 Athlr. 

Diefe Obligationen werden den Beſitzern hierdurch gekündigt mit der Aufforderung, die Kapitalbe⸗ 
träge vom 15. Auguſt d. J. ab bei der biefigen Chauſſeebau⸗Kaſſe — im Kreiskaſſen⸗Lokale oder bei dem 
Banguier Herrn S. A. Samter zu Königsberg i. Pr. — gegen Quittung und Rückgabe der Schuldver⸗ 
ſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Juli d. J. fälligen Zins⸗ Coupons und Talons baar 
in Empfang zu nehmen. Die Zinſen vom 1. Juli bis 15. Auguſt er. werden Seitens der Kaſſe erſtat⸗ 
tet. Um etwaigen Wünſchen der Inhaber der ausgelvoften Schuloverfihreibungen zu entſprechen, iſt die 
Kaffe autoriſirt, dieſelbe auf Verlangen auch ſofort einzulöſen. In dieſem Falle werden die Zinſen bis 
zu dem Tage berichtigt, an welchem die Einlöſung erfolgt. Eine Verzinſung der gezogenen Obligationen 
über den 15. Auguft d. J. hinaus, findet nicht ſtatt. Zugleich werden die Juhaber folgender noch nicht 
eingelöſter früherer Verloofungen, und zwar: 

aus der erſten Verlooſung am 31. Januar 1861 

Litir. B. A 200 Rthlr. die Nummern I., 15., 24. und 34. 

Littr. C. à 100 Rthlr. die Nummern 2., 10., 11., 14., 17. und 22.; 

aus der zweiten Verlooſung am 30. Januar 1862 

Littr. A. à 1000 Rthlr. die Nummer 7. 

Littr. C. à 100 Rthlr. die Nummer 5., 153. und 165. — 8 
zur Einlöſung hierdurch nochmals aufgefordert, zumal die Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen bereitg 
ſeit dem 15. Auguſt 1861, beziehungsweiſe ſeit dem 15. Auguſt 1862 aufgehört hat. 

Schlochau, den 23. Januar 1863. Die ſtändiſche Chauſſeebau Commiſſion für den Schlochauer Kreis. 
er Vorſitzende, Landrath v. Joeden. 

42) Der Einlieger Johann Rohbeck zu Königsgnade iſt durch das Erkenntniß des Königlichen 
Appellationsgerichts zu Marienwerder vom 18. Dezember 1862 für einen Verſchwender erklärt worden. 
Demſelben darf daher kein Credit ertheilt werden, widrigenfalls die Schuld nicht anerkannt wird und 
der Gläubiger zu erwarten hat, ſeine Forderung verluſtig zu gehen. a 
Dt. Crone, den 24. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

43) Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer Firmenregiſter eingetragen worden: 

a. Bei der sub No. 20. eingetragenen Firma L. Hirſchfeld Colonne 6., daß die Firma auf den 

Kaufmann Ludwig Hirſchfeld übergegangen iſt; 
b. sub No. 94., daß der Kaufmann Ludwig Hirſchfeld in Culm ein Handelsgeſchäft unter der 
Firma L. Hirſchfeld betreibt. 
Culm, den 2. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilnng. 
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44) Zufolge Verfügung von heute iſt eingetragen worden! 

a. in unſer Firmenregister sub No. 95., daß der Kaufmann Joſeph Harris in Briefen ein Han⸗ 

delsgeſchäft unter der Firma J. Harris betreibt; 

b. in unſer Prokurenregiſter sub No. 4., daß der Kaufmann Joſeph Harris in Brieſen für ſein 

Handelsgeſchäft dem Geſchäftsführer Michael Julins Lask zu Brieſen Prokura ertheilt hat. 
Culm, den 2. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

45) Durch Verfügung von heute iſt in unſer Handelsregiſter eingetragen, daß der Kaufmann 
Ludwig Hirſchfeld in Culm für ſeine Ehe mit Friederike, geb. Schmul, durch Vertrag vom 6. Januar 
1863 die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen hat. 

Culm, den 2. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. . 
i 46) Zufolge der Verfügung vom 26. Januar 1863 ift in das hier geführte Firmenregiſter ein⸗ 
Jetragen, daß der Kaufmann Carl Friedrich Wilhelm Ehmer in Dt. Eylau ein Handelsgeſchäft unter der 

irma C. F. W. Ehmer betreibt. 
Roſenberg i. Pr., den 30. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. N 
427) Zufelge der Verfügung vom 26. Januar 1863 iſt in das hier geführte Firmenregiſter ein⸗ 
Beträgen, daß der Kaufmann Abraham Hoffnung in Freyſtadt in Weſtpreußen ein Handelsgeſchäft unter 
der Firma A. Heffnung betreibt. 
Roſenberg, den 30. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Vorladungen und Aufgebote. 


48) Auf dem dem Gutsbeſitzer Julius v. Laszewski gehörigen Rittergute Borszeſtowo Nro. 1. 
ſtehen Rubr. III.: a. unter Nro. 1. — 44 Rtblr. 4 far. 9 pf. Vatererbtheil des Carl Ferdinand Szon 
aus dem gerichtlichen Erbrezeſſe über den Nachlaß des Elias Benjamin Szon vom 9. September 1829, 
zufolge Verfügung vom 9. September 1840; b. unter Nro. 2. eine Proteſtation pro conservando juri 
et Toro wegen der in verſchiedenen Unterſuchungs⸗Sachen wider Gottlieb Hufnagel und in den Injurien⸗ 
Prozeßſachen Juſt wider Hufnagel entſtandenen Koſten für das frühere Landgericht zu Berent, zufolge 
Verfügung vom 12. Januar 1847; c. unter Nro. 3. 32 Rihlr. 6 for. 4 pf. Koſtenforderung des ehe⸗ 
maligen Königl. Oberlandesgerichts zu Ma“ ienwerder, zufolge Verfügung vom 20. Februar 1847, — 
eingetragen. Dieſe Poſten ſollen nach der Behauptung des Beſitzers v. Laszewski und ſeines Vorbeſitzers, 
Administrators Carl v. d. Marwitz zu Neuhoff, bereits getilgt ſein. — Die Inhaber der erwähnten Po⸗ 
ſten, deren Erden, Ceſſionarien oder die fonft in ihre Rechte getreten ſind, werden deshalb aufgefordert, 
ihre Anſprüche an die gedachten Poſten und das über die Poſt ad a. gebildete Dokument bei dem unters 
zeichneten Gerichte, ſpäteſtens aber in dem auf den 26. März 1863, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kreisrichter v. Bolowski an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden, widri⸗ 
genfalls fie mit ihren Anſprüchen werden präffubirt und das über die Poſt ad a. gebildete Dokument 
wird amortiſirt werden. Carthaus, den 28. Novbr. 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

49) Konkurs⸗Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Conftz (erſte Abtheil.), den 5. Februar 1863, Nachmittags 1 Uhr. 

a Ueber das Vermögen des Kaufmanns Otto Lesczinski hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs er⸗ 
Öffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 2. Februar d. J. feſtgeſetzt. Zum einſtweiligen 
Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Arnbeim hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf den 21. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, in dem Ver⸗ 
handlungszimmer Nro. X. des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Kreisgerichts⸗ 
Math Pancke anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. — Allen, welche vom Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 20. Februar d. J. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebenda⸗ 
hin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 

50 ö Konkurs⸗Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Dt. Crone lerſte Abtheil.), den 6. Februar 1863, Vormittags 10 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzers Ernſt Eichſtädt zu Zechendorf iſt der kaufmänniſche Kon 
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kurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 14. Januar d. J. feſtgeſetzt. Zum einſtweili⸗ 
gen Verwalter der Maſſe iſt der Juſtiz⸗Rath Kloer beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldnerin wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf den 25. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, in dem Ver⸗ 
handlungszimmer Pro. 6. des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Aſſeſſor Gro⸗ 
blewski anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal⸗ 
ters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Verr⸗alters abzugeben. — Allen, welche vom Ger 
meinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 27. Februar d. J. einſchließlich dem Gerichte 

oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläu⸗ 
biger der Gemeinſchuldnerin haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


51) Zwei Solawechſel de dato Kaldus, den 12. Mai 1860 über 205 Thlr. und de dato Culm, 
den 28. Auguſt 1860 über 300 Thlr., ausgeſtellt vom Einſaſſen Johann Oeck zu Broſowo, zahlbar 3 
Monate nach dato an die Ordre des Einſaſſen David Beyer zu Kaldus, ſind letzterem im Mai reſp. im 
November 1860 zu Broſowo verloren gegangen. Die unbekannten Inhaber dieſer Wechſel werden dem⸗ 
nach aufgefordert, ſpäteſtens zum 1. Juli 1863 dem unterzeichneten Gerichte dieſelben vorzulegen, 
indem die Wechſel ſonſt für kraftlos erklärt werden ſollen. Zugleich wird die im öffentlichen Anzeiger des 
Amteblatts No. 50. ad 47 in dem Aufgebot der obigen Wechſel durch einen Schreibfehler entſtandene 
Angabe des Betrages des zweiten verlorenen Wechſels auf 200 Thlr. dahin berichtigt, daß der Wechſel 
de dato Culm, den 28. Auguſt 1860 über 300 Thlr. ausgeſtellt war. N 

Culm, den 3. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


52) Der Huſar Friedrich Weinholz der 2. Eskadron 1. Leib Hufaren = Regiments Nro. 1., wel⸗ 
cher den 29. März 1841 zu Zibzno (Kreis Strasburg) geboren, evangeliſchen Glaubens und ſeit dem 
1. Oktober 1862 ins Militair eingeſtellt iſt, hat ſich am 18. deſſelben Monats heimlich aus ſeiner Gar⸗ 
niſon Langfuhr entfernt und iſt bisher nicht wieder zurückgelehrt oder ergriffen worden. Der Abweſende 
wird daher hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 4. Juni d. J., Vormittags 
11 Ubr, im hieſigen Militair⸗Gerichtszimmer anberaumten Termine einzufinden, widrigenfalls die Un⸗ 
terſuchung im Falle des Ausbleibens geſchloſſen, der Abweſende für einen Deſerteur erklärt und in eine 
Geldbuße von 50 bis 1000 Rthlr. verurtheilt werden wird. 

Danzig, den 2. Februar 1863. Das Gericht der 2. Diviſion. 

53) Die unverehelichte großjährige Ottilie Kühl und der Vormund ihres unehelichen Kindes Wil⸗ 

helm Albert Otto, Schulz Roſſow zu Bonin bei Labes, hat gegen den Oeconomen Wilhelm Roſſow, frü⸗ 
her zu Buntowo, deſſen jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wegen Schwängerung und Alimente geklagt 
und angetragen: den Verklagten für den Vater des von ihr außerehelich geborenen Kindes und als ſol⸗ 
chen für ſchuldig zu erachten, an ſie: 1. Entbindungs⸗, Tauf⸗ und Sechswocheykoſten 10 Rthlr., 2. Alt 
mente für das Kind bis zu deſſen zurückgelegten 14ten Lebensjahre mit monatlich 2 Rthlr. und zwar die 
rückſtändigen ſofort, die laufenden in vierteljährlichen Raten praenumerando zu bezahlen, auch dem Kinde 
das geſetzliche Erbrecht in dem Nachlaß des Verklagten vorzubehalten. Der Verklagte wird aufgefordert, 
in dem am 10. April 1863, Vormittags 12% Uhr, im Gerichtsgebäude hierſelbſt vor 
Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor Völtz anſtehenden Termine zu erſcheinen und ſich auf die Klage auszulaſſen, 
widrigenfalls die in der Klage angeführten Thatſachen für zugeftanden und nach dem Klageantrage in 
contumaciam verurtheilt werden wird. 

Flatow, den 12. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

54) Die verehelichte Einwohner Stacherowska, Maria (geborne Beyer) aus Zawda Wolla, hat 
wider ihren Ehemann Friedrich Stacherowski, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, wegen böslicher Verlaſſung 
auf Trennung der Ehe geklagt. Verklagter wird hiermit zur Beantwortung der Klage auf den 18. 
Juni d. J., Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Thorner Vorſtadt, vor Herrn 
Gerichts Aſſeſſor Müller unter der Verwarnung vorgeladen, daß wenn derſelbe ſich weder vor, noch in 
dem anſtehenden Termine meldet, der Klageinhalt als von ihm zugeſtanden erachtet und dem Antrage 
gemäß das Cheſcheidungserkenntniß abgefaßt werden wird. 

Graudenz, den 18. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
Beilage 


